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Bauen für die Gemeinde
in Davos
Die Stadt Davos liegt hoch in den Alpen. Tourismus prägt
und trägt ihre Wirtschaft und Gesellschaft, die Wissenschaft

und das WEF spielen wichtige Rollen. Lange Zeit
ging vieles gut, vor gut zehn Jahren aber kippte Davos in
Krise und Melancholie: Ein Nein der Stimmberechtigten
zu einer Liegenschaftssteuer verschloss nötige Einnahmen,

denn Umbauten des Kongresshauses und des
Eishockeystadions waren zu bezahlen und die Rechnung
des Spitals geriet aus den Fugen. Investitionen ins Bauen
und die Ausgaben in allen öffentlichen Bereichen stotterten.

Entschiedenes Wirken von Landammann Tarzisius
Caviezel und seinen Ratskollegen und das Parlament, der
Grosser Landrat, setzten eine harte Sparpolitik durch.
Das stellte Davos erstaunlich schnell wieder auf die Füs-

se. Auch wurden, in einem zweiten Anlauf, höhere
Liegenschaftssteuern akzeptiert. Und die Gemeinde führte ihre
Tradition weiter - sie ist eine engagierte öffentliche
Bauherrin, wie es im ländlichen Raum kaum eine gibt.

Dieses Lieft beginnt mit einem Gespräch mit Simi
Valär, dem Vorstand Hochbau, und mit Cornelia Deragisch,
der Gemeindearchitektin, über Bedingungen des öffentlichen

Baus in Davos und Spielräume für Baukultur, die vorab

mit Wettbewerbsverfahren gestärkt werden. Anschliessend

stelle ich das neue Hockeystadion, ein Schulhaus,
eine Turnhalle, ein Kulturhaus, einen Stadtplatz, eine Kirche

und ein Hotel vor. All diese öffentlichen Bauten sind
in den letzten Jahren entstanden. Das Heft schlägt auch
den Bogen zu Davos' ehrgeizigem städtebaulichen Plan:
dem Umbau eines ganzen Quartiers beim Bahnhof Davos
Dorf. Auf den Arkaden, dem neuen Stadtplatz von Davos,
traf ich schliesslich Philipp Wilhelm zum Kaffee. Er hat als

junger Sozialdemokrat im Herbst 2020 das Amt des
Landammanns gewonnen. Er wird die Davoser Baukultur in den
nächsten Jahren mitprägen.

Ich danke Gemeindearchitektin Cornelia Deragisch
für Grosszügigkeit, Rat und Tat und den Architektinnen
und Architekten für die Besichtigungen, die Gespräche
und die Pläne. Köbi Gantenbein
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